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1  Vorwort 

             Peter Steinhoff 
               Vorsitzender 
 
 
 
 
Verehrte Leserin, verehrter Leser, 
 
liebe Freunde der Kreis-Verkehrswacht Wesel, 
 
die Kreis-Verkehrswacht Wesel kann, quasi antizyklisch, auf ein erfolgreiches 
Jahr 2008 zurückblicken. Dies betrifft einerseits die finanzielle Situation, die als 
Folge strikter Konsolidierungsmaßnahmen eine gewisse positive Wende ange-
nommen hat. Andererseits ist nicht nur bundesweit, sondern auch und gerade im 
Kreis Wesel eine gewisse Rezession im Unfallwesen eingetreten. Die „rote La-
terne“ konnte abgegeben, ein Platz im Mittelfeld eingenommen werden. Maß-
geblichen Erfolg an der Verbesserung der Unfallsituation hat die Kreispolizei-
behörde, deren flankierende Aktionen deutlich gefruchtet haben. Dabei ist, wie 
meistens, die Arbeit der Verkehrswacht kaum messbar. Dies mutet vielleicht 
manchmal etwas frustrierend an, ist es tatsächlich aber nicht. Wir Verkehrs-
wächtler wissen um die geleistete Arbeit und den Spaß, den diese ehrenamtliche 
Arbeit bereitet, und zwar umso mehr, wenn jedenfalls die Unfallstatistik freund-
lichere Zahlen schreibt. 
 
Wohl in kaum einem Jahr waren die Aktivitäten der Kreis-Verkehrswacht Wesel 
so vielschichtig und groß, gleichzeitig aber auch so ressourcenzehrend wie im 
zurückliegenden Jahr. Details entnehmen Sie bitte dem Jahresbericht, den unser 
Geschäftsführer Clemens Ridder in bekannt detailgetreuer Arbeit verfasst hat. 
Ihm gebührt auch mein persönlicher Dank, da er frischen Wind in die Kreis-
Verkehrswacht gebracht hat, verbunden mit einem nicht unerheblichen Maß an 
Aufgaben und Anforderungen für den gesamten Vorstand. Er möge das Attribut 
„pingelig“, wie der Niederrheiner so schön sagt, als Kompliment entgegen neh-
men.  
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Die Verkehrswacht hat schwierige Zeiten hinter sich, gewiss auch mal wieder 
vor sich. Einen wesentlichen Anteil am erfolgreich absolvierten Jahr 2008 
tragen die Personen und Institutionen, die der Kreis-Verkehrswacht Wesel 
freundlich gesonnen waren und weiterhin sind. Ohne großzügige Spenden und 
Unterstützung der Banken und Sparkassen im Kreis, ohne die Zuweisungen von 
Geldbußen durch die Justiz hätte allenfalls ein Bruchteil dessen geleistet werden 
können, was letztlich die Bilanz ausmacht. Ich danke daher allen, die es angeht, 
von ganzem Herzen! 
 
Dabei möchte ich die Symbiose zwischen Kreispolizeibehörde und Kreis-
Verkehrswacht Wesel abermals strapazieren und hervorheben. Hier wird eine 
ausgezeichnete, fruchtbare Zusammenarbeit praktiziert, die beinahe einmalig ist. 
 
So ist es mein großer Wunsch, dass einerseits die Förderung der Kreis-
Verkehrswacht Wesel durch Sparkassen, Banken, Staatsanwaltschaft, Gerichte 
und Dritte nicht nachlässt, andererseits Verständnis und Kooperation durch und 
mit der Polizei sowie dem Kreis Wesel auf gewohnt hohem Niveau bleiben. 
 
 
 
Ich wünsche Ihnen allzeit gute Fahrt! 
 
 
 

 

    Peter  Steinhoff                   

    - Vorsitzender - 
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2  Grußwort des Landrates 
 
Liebe Leserin,  

lieber Leser,  

vor einem Jahr standen wir vor der Frage, wie wir es schaffen können, die hohe 

Anzahl von Unfällen, an denen Radfahrer beteiligt sind, zu reduzieren. 

Präventiv und repressiv haben die Kreispolizeibehörde, die Kreisverkehrswacht 

Wesel e.V. und die Kreisverwaltung daran gearbeitet und dadurch dazu 

beigetragen, die Unfallzahlen zu senken. Beispielhaft möchte ich hier die 

zahlreichen aufklärenden Aktionen der Kreisverkehrswacht und der 

Kreispolizeibehörde Wesel nennen, und die Tatsache, dass wir im vergangenen 

Jahr insgesamt fünf weiterbildende Schulen als Stützpunktschulen für die 

Radfahrausbildung eingerichtet haben. Dies waren zielgerichtete Ansätze, die 

gemeinsam gut und erfolgreich umgesetzt worden sind.  

Es gilt nun, diese guten Ansätze weiter zu verfolgen, da die Sicherheit im 

Straßenverkehr für uns alle stets ein besonderes Anliegen ist. Wir werden daher 

auch weiterhin gemeinsam entsprechende Aktionen durchführen, die geeignet 

sind, für größere Sicherheit im Straßenverkehr zu sorgen.  

Gefordert ist dabei aber auch jeder Einzelne. Denn jeder sollte sich 
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verantwortungsbewusst und rücksichtsvoll im Straßenverkehr verhalten. Dabei 

sollten sich die Erwachsenen stets ihrer Vorbildfunktion bewusst sein. Die 

zielgerichteten Aktionen der Kreisverkehrswacht und der Kreispolizeibehörde 

Wesel werden natürlich fortgesetzt, denn nur gemeinsam können wir für mehr 

Verkehrssicherheit sorgen.  

Aufgrund der im Kreis Wesel hervorragend funktionierenden Ordnungs-

partnerschaft zwischen der Polizei und der Straßenverkehrsbehörde werden nach 

jeder Unfallauswertung sehr schnell mögliche Schwachstellen im Verkehrsraum 

erkannt, durch die Unfallkommission analysiert und im Rahmen der vor-

handenen Möglichkeiten schnellstmöglich beseitigt.  

Die von der Kreisverkehrswacht im vergangenen Jahr geleistete sehr gute Arbeit 

zeigt ebenfalls deutlich, dass unsere Gesellschaft neben dem beruflichen 

Engagement über ein hohes Potential an qualifizierten ehrenamtlichen Kräften 

verfügt.  

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Akteuren der Kreisverkehrswacht für 

die erbrachten Leistungen im Bereich der Verkehrssicherheit recht herzlich 

bedanken und freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit. 

 
 

Ihr 

 
Dr. Ansgar Müller 
 
Landrat des Kreises Wesel  
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3   In eigener Sache 
 

    3.1 Jahreshauptversammlung 2008  und Vorstandsarbeit 
 
Die Mitgliederversammlung 2008 fand diesmal am 17. April 2008 in Scherm-
beck statt. Vor Beginn der Regularien richteten der Landrat und Schirmherr Dr. 
Ansgar Müller und der Bürgermeister der Gemeinde Schermbeck Ernst-
Christoph Grüter Grußworte an die Mitglieder und Gäste. In ihren engagierten 
Ansprachen wurde allen Anwesenden deutlich, wie positiv Kreis, Städte und 
Gemeinden die Ziele und Vorhaben der Kreis-Verkehrswacht Wesel e. V.  
unterstützen. 
 
Dafür dankte der 1. Vorsitzende Peter Steinhoff herzlich, bevor er im 
Rechenschaftsbericht beispielhaft auf die Schwerpunkte der Verkehrs-
erziehungs- und Verkehrsaufklärungsarbeit hinwies. So sei es erfreulich, dass 
trotz angespannter Finanzlage im Haushaltsjahr 2007 die Anschaffung eines 
Gurtschlittens für Erwachsene gelungen sei. 
 
Turnusgemäß standen in diesem Jahr wieder Vorstandswahlen an. Der gesamte 
geschäftsführende Vorstand wurde für 3 Jahre einstimmig wiedergewählt. 
1. Vorsitzender: Peter Steinhoff 
2. Vorsitzender: Hermann Nagels 
Geschäftsführer: Clemens Ridder 
Stellv. Geschäftsführer/Pressesprecher: Peter Bußmann 
Schatzmeister: Mathias Schulten 
Stellv. Schatzmeister: Hartmut Krebber 
 
Vor der Neu- bzw. Wiederwahl der Bereichsleiter bedankte sich der 1. Vor-
sitzende beim ausscheidenden Bereichsleiter für Voerde, Helmut Schwiening, 
für die geleistete Arbeit. Er habe das Wirken der Kreisverkehrswacht über 42 
Jahre lang mitgeprägt, überaus zuverlässig begleitet und sich um die  
Verkehrssicherheit besonders in der Stadt Voerde verdient gemacht. Als 
Nachfolger schlug Herr Schwiening Klaus Knautz vor, der bereits als 
Bezirksbeamter der Polizeiwache Voerde mit seinem neuen Betreuungsbereich 
voll vertraut sei. 
 
Folgende Personen wurden als Bereichsleiter für die neue dreijährige Tätig-
keitsperiode gewählt: 
Bereichsleiter Alpen: Thomas Janßen 
Bereichsleiter Dinslaken: Peter Steinhoff 
Bereichsleiter Hamminkeln: Clemens Ridder 
Bereichsleiter Kamp-Lintfort: Manfred Helmes 
Bereichsleiter Moers: Dietrich Vogelsang 
Bereichsleiter Neukirchen-Vluyn: Klaus Zimmermann 
Bereichsleiter Rheinberg: Wilhelm Weihofen 
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Bereichsleiter Sonsbeck: Hermann Nagels 
Bereichsleiter Schermbeck und Hünxe: Berthold Enning 
Bereichsleiter Voerde: Klaus Knautz 
Bereichsleiter Wesel: Hartmut Krebber 
Bereichsleiter Xanten: Peter Lemanczyk 
 

 
 
Ein kleines Dankeschön für das großartige Engagement  von Helmut Schwiening, überreicht  
vom 1. Vorsitzenden Peter Steinhoff 
 
Nachdem im Geschäftsjahr 2007 die Neuorganisation der Geschäftsführung und 
die Umstellung der Verwaltungs- und Buchhaltungsarbeit mit Hilfe eines EDV-
Programms einen wesentlichen Schwerpunkt der Vorstandsarbeit bildete, 
konnten wir uns in diesem Jahr neuen Herausforderungen stellen und zum 
Beispiel zusätzlich Aktionsprogramme der Deutschen Verkehrswacht wie 
„Verkehrssicherheitstage für Kinder“ und „Aktion Junge Fahrer“ in unserem 
Kreisgebiet umsetzen. 
 
Insgesamt traf sich der Gesamtvorstand zu 4 Arbeitstagungen, auf denen interne 
Verwaltungsangelegenheiten, die vielfältigen Vorbereitungen der öffentlichen 
Aktionen, Beratungen über Neuanschaffungen und Förderanträge und die 
Kontakte innerhalb des Kreises und zur Landes- und Bundesverkehrswacht auf 
der Tagesordnung standen. 
 
Als wichtigste Voraussetzung für eine erfolgreiche Vorstandsarbeit betrachten 
wir weiterhin eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit unseren 
Partnern im Kreis. Austausch- und Planungsgespräche mit dem Fachbereich 
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Straßenverkehr der  Kreisverwaltung und der Kreispolizeibehörde in Wesel 
finden regelmäßig statt. Darüber hinaus lädt die Kreis-Verkehrswacht Wesel 
jährlich traditionell   zu einer Fachbesprechung mit den Verkehrssicherheits-
beratern des Kommissariats Vorbeugung und den Fachberatern für die Schulen 
ein, um kritische Anregungen entgegenzunehmen, aber auch um Ziele und 
Konzepte im Miteinander zu vereinbaren. 
 
3.2  Bereichsleitertätigkeit – nah bei den Menschen 
 
In allen Städten und Gemeinden des Kreises Wesel sind wir durch Bereichsleiter 
vertreten. Sie geben in diesem großen Flächenkreis der Kreis-Verkehrswacht 
Wesel e. V. vor Ort ein Gesicht und sind unerlässliche Ansprechpartner in allen 
Verkehrssicherheitsangelegenheiten der Kommunen. Dankbar greifen wir den 
nachfolgenden Bericht von Herrn Weihofen auf, um den Lesern des Jahres-
berichtes die Arbeit eines Bereichsleiters lebendiger werden zu lassen. 
 
„Für den Bereich des Stadtgebietes von Rheinberg habe ich vor 5 Jahren die ehrenamtliche 
Tätigkeit übernommen, die Kreis-Verkehrswacht  (KVW) zu vertreten. Diese habe ich von 
meinem langjährigen und in Rheinberg überaus beliebten Vorgänger Hubert Geerkens geerbt 
und ich bin gerne dabei. Auch nimmt die Arbeit gar nicht so viel freie Zeit in Anspruch und 
die Ergebnisse machen einfach Spaß. Neugierige  Fragen von Kindern zu beantworten, 
VerkehrsteilnehmernInnen am Werbestand Informationen zu geben, Gespräche mit Eltern und 
vor allem die Zusammenarbeit mit der Polizei gibt mir persönlich das Gefühl, meinen Teil zur 
Erhöhung der Verkehrssicherheit beizutragen. 
 
Bei  4-5 Vorstandssitzungen in den kreisangehörigen Kommunen bin ich an Entscheidungen 
der KVW beteiligt. Die Besetzung des Vorstandes mit Polizeibeamten, Rechtsanwälten, 
Fahrlehrern und Pädagogen führt zu angenehmen Diskussionen über 
Verkehrssicherheitsarbeit.  Anschaffungen  für den Unterricht in Schulen, Unterstützungen 
der Arbeit für die Verkehrssicherheitsberater der Kreispolizeibehörde, Beratungen über 
Aktionstage und der personelle bzw. finanzielle Einsatz der KVW wird einvernehmlich 
beschlossen. 
 
Entsprechend der Satzung unseres gemeinnützigen Vereins findet im Frühjahr immer eine 
Mitgliederversammlung  statt. Dort habe ich Kontakt zu unseren Mitgliedern und bekomme 
Verbesserungsvorschläge aber auch Hinweise für meine Tätigkeit. Da auch diese 
Versammlung  wechselnd in allen Kommunen des Kreises Wesel stattfindet, lerne ich neben 
unserem Schirmherrn Landrat Dr. Ansgar Müller, den Geschäftsführer der Landes-
verkehrswacht Herrn Nipper, die Führungsspitze der Polizei und auch alle Bürger-
meisterInnen kennen. 
 
Vor Ort in Rheinberg bin ich bei Aktionen an den Grundschulen und in den Kindergärten mit 
den Bezirksdienstbeamten der Polizei präsent, aber auch Vorträge über die 
Verkehrssicherheit von Senioren organisiere ich in Zusammenarbeit mit der örtlichen Polizei 
bzw. dem Kommissariat Vorbeugung. 
 
Viele Anekdoten und Geschichten erfahre ich bei der Ehrung von verdienten Kraftfahrern. 
Vor allem die Berichte der Teilnehmer über Fahrzeuge und Verkehr in den 50-er und  60-er 
Jahren versetzen mich dabei in Erstaunen – der Umgang/Respekt mit den damals aus-
schließlich männlichen Polizeibeamten würden die jungen Menschen von heute nicht für  
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„Ich komme in die Schule – aber mit Sicherheit!“ Dafür sorgen Eltern und Großeltern und der 
KVW-Bereichsleiter Wilhelm Weihofen 
 
möglich halten. Diese „Alten Hasen“ erhalten im Namen der KVW für vorbildliche 
Fahrweise eine Urkunde, eine Plakette und eine Verdienstnadel. In der Presse wird über 
diese Veranstaltung positiv berichtet, weil sich auch Bürgermeister Mennicken für diese 
Belange einsetzt und daher die Ehrung persönlich vornimmt. Für  die KVW ist diese 
Berichterstattung wichtig, weil vor allem junge FahrerInnen erkennen, dass es möglich ist, 
langjährig unfallfrei zu fahren. 
 
Privat bin ich Rollerfahrer und trage daher eine Warnweste der KVW. Auch meine Kinder 
sind beim Laufen und Radfahren mit Armbändern bzw. Blinkis der KVW ausgerüstet und 
tragen damit auch zur Erhöhung der Verkehrssicherheit bei. 
 
Letztendlich würde ich mich über Anfragen, Anregungen, Anrufe und vor allem über eine 
Mitgliedschaft in unserer KVW freuen. Gerne stehe ich deshalb tagsüber telefonisch unter 
02843/171-307  für Auskünfte und Informationen  zur Verfügung.“ 
 

4  Leicht steigende Mitgliederentwicklung 
 

Neben dem Kreis Wesel unterstützen alle 13 Städte und Gemeinden des Kreises 
mit ihrer Mitgliedschaft die Arbeit der Kreisverkehrswacht, die nicht zuletzt den 
vielen vorschulischen und schulischen Einrichtungen im Kreis und in den 
Kommunen wieder zugute kommt. Vielleicht war das ein Grund dafür, dass  drei 
Städte und Gemeinden ihren Jahresbeitrag im Jahre 2008 erhöht haben. 
 
Im Bereich der fördernden Mitglieder haben wir leider eine Vereinsorganisation 
durch Kündigung verloren. In Anbetracht der immer geringer werdenden öffent- 
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lichen Mittel sind die verbleibenden 13 Mitgliedschaften von Banken, Spar-
kassen, Firmen und Vereinen für uns unerlässlich, damit wir auch weiterhin 
steigende Unterstützungswünsche positiv bescheiden können. Aus diesem 
Grunde ist es Ziel und Wunsch zugleich, für die kommenden Jahre mehr 
institutionelle Mitglieder zu gewinnen.   
 
Durch Kündigung oder Tod verloren wir im Jahre 2008 fünf Einzelmitglied-
schaften. Mit neun neuen Mitgliedern ist nunmehr die Mitgliederzahl zum Ende 
des Jahres 2008 auf 145 (2007: 141) leicht gestiegen.  
 
5  Positive Entwicklung der finanziellen Situation 
 

Nach Jahren der Klagen in 2005/2006 konnten wir schon im Jahresbericht 2007 
auf eine sich festigende finanzielle Basis auf der Einnahmenseite hinweisen. 
Diese positive Entwicklung hat sich im Haushaltsjahr 2008 fortgesetzt, sodass 
ein Jahresüberschuss von 6578 € erwirtschaftet werden konnte. 
 
Geringfügige Mehreinnahmen (+ 131 €) sind bei den Mitgliedsbeiträgen zu 
verzeichnen, bei den eingegangenen Spenden ist das Plus (+ 1496 €) schon 
beträchtlicher. Erfreulich ist ebenfalls der Zuwachs (+ 4833 €) bei den Geld-
bußen. Der wesentlich höhere Einnahmebetrag (+ 5117 €) in der Unterposition 
„Sonstige Einnahmen“ ist größtenteils auf öffentliche Zuschüsse zu den DVW-
Veranstaltungen zurückzuführen. 
 
Zum Spendenaufkommen haben Spenden der Sparkasse am Niederrhein und der 
Volksbank am Niederrhein eG. in Höhe von jeweils 2500 €, der Verbands-
sparkasse Wesel (500 €) und der Volksbank Schermbeck (300 €) wesentlich 
beigetragen.  
 
Diese Einnahmenauflistung macht aber auch deutlich, wie sehr die Kreis-
verkehrswacht  Wesel weiterhin auf zweckgebundene Spenden von Sparkassen, 
Banken und Firmen und in besonderem Maße auch auf die Zuweisungen von 
Geldbußen durch Staatsanwaltschaften und Gerichte angewiesen ist. Nur so 
können wir gemeinsam unserem  Ziel näherkommen, die Verkehrssicherheit für 
alle Verkehrsteilnehmer im Kreise Wesel zu erhöhen – gemäß dem Slogan auf 
unseren Aufklebern „Mehr Sicherheit im Verkehr – unser gemeinsames Ziel“. 
 
Wir danken den Richterinnen und Richtern, Staatsanwältinnen und 
Staatsanwälten, aber auch allen anderen Förderern und Gönnern von 
Sparkassen, Banken und Firmen, die letztlich erst durch ihre Zuwendungen die 
effiziente Arbeit der Kreisverkehrswacht Wesel möglich gemacht haben. Wir 
hoffen, dass in der nun folgenden Ausgabenübersicht (mit detaillierten Angaben 
zu allen Haupt- und Unterkonten) und dem sich anschließenden Rechenschafts- 
und Arbeitsbericht der Nachweis für eine gute Verwendung der uns anvertrauten 
Mittel sichtbar wird. 
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Ausgaben 2008 55.476,11

3000 Verwaltung 5793,60
3100 Geschäftsführung (Minijob) 2900,00
3200 Aufwandsentschädigung 300,00
3300 Gesetzliche Aufwendungen 576,90
3400 Miete/Mietnebenkosten 1177,92
3500 Bürobedarf/Porto 459,26
3600 Telefon-/Onlinegebühren 379,52

4000 Einrichtungen und Geräte 8341,32
4100 Garagenmiete 476,59
4200 Kfz-Steuern/Versicherungen 297,16
4300 Gurtschlitten/Dialogdisplay 4589,95
4400 Sonstige Neuanschaffungen 2697,72
4500 Gerätewartung 279,90

5000 Allgemeine Verkehrswachtarbeit 5714,08

5100 Auszeichnung bewährter KraftfahrerInnen 1271,36
5200 Aufwand für Formulare/Infos/Drucksachen 1382,74
5300 Wartung der Homepage 71,40
5400 Haftpflichtversicherungen 178,50
5500 Aufwand für Arbeitstagungen 1060,65
5600 Zusammenarbeit KVW/LVW/DVW 485,03
5700 Sonstige Aufwendungen 1264,40

6000 Vorschulischer Bereich 5363,92
6100 Einsatz der Puppenbühne 507,72
6200 Lehr-/Arbeitsmittel für Kindergärten 2454,29
6300 Beratungsgespräche/Sicherheitstage 2401,91

7000 Schulischer Bereich 13216,52
7100 Aktionen zur Schulwegsicherung 2528,97
7200 Verkehrshelfer (Schüler- / Elternlotsen) 1449,80
7300 Puppenbühne/Jugendverkehrsschule 3084,99
7400 Lehr-/Arbeitsmittel zur Radfahrprüfung 1906,48
7500 Radfahrfortbildung/Mofaausbildung 4246,28

8000 Erwachsenenbereich 16699,48
8100 Verkehrsaufklärungsaktionen 8259,05
8200 Einsatz von Gurtschlitten/Testgeräten 890,77
8300 Verteilung von Broschüren, Flyern u. ä. 2952,24
8400 Plakat- und Spannbandaktionen 494,54
8500 SHT Motorradfahrer/Warnwesten 4102,88

9000 Kontenführung/Geldverkehr 347,19
9100 Kontoführungsgebühren 151,79
9200 Rücklastschriften 166,00
9300 Buchführungs-/Steuerprüfungskosten 29,40
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6  Neue Akzente im Jahre 2008 
  

    6.1. Anschaffung eines Dialog-Displays 
 
Lob und Tadel in Sachen Geschwindigkeit – seit März 2008 gibt es im Kreis 
Wesel diese neue Radarmessanlage, die dank modernster Technik nicht nur die 
Geschwindigkeit von herannahenden Fahrzeugen misst, sondern auch mit den 
Verkehrsteilnehmern in einen Dialog tritt. 

 
 
Wie in den herkömmlichen Geräten wird die Geschwindigkeit von Fahrzeugen 
gemessen und unterscheidet zwischen der geforderten Geschwindigkeit (30 oder 
50 km/h) oder zu hoher Geschwindigkeit. Die Messungen haben außerdem 
keinen Bußgeldbescheid zur Folge. 
 
Dieses Gerät dient besonders zur Verbesserung der Verkehrssicherheit in 
schutzwürdigen Zonen – vor Kindergärten, Schulen, Seniorenheimen – ist aber 
auch generell innerhalb geschlossener Ortschaften überall einsetzbar. In einem 
Langzeittest in mehreren anderen Städten hat das neue Dialog-Display 
bewiesen, dass es besser als herkömmliche Schilder zur Verkehrssicherheit 
beitragen kann. So ließ sich dauerhaft eine Reduzierung der Geschwindigkeit 
vor Erreichen der Messstation beobachten – hoffentlich mit Langzeitwirkung bei 
diesem liebevollen „Dankeschön“ aus Kindermund! 
 

 
 

Bei angepasster Geschwindigkeit gibt es von 
Anne und Frank ein “Danke“ in grüner 
Schrift, bei zu hoher Geschwindigkeit folgt der 
Tadel (die Aufforderung) „Langsam“ in roter 
Schrift. 

Zum Auftakt der Verkehrssicherheits-
woche an der Otto-Willmann-Schule 
in Voerde stellte der Vorsitzende der 
Kreisverkehrswacht Wesel, 
Peter Steinhoff, der Öffentlichkeit das 
neue Dialog-Display vor. 
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Das „Dialog-Display“ ist das erste seiner Art im Kreis Wesel und kann von allen 
Kommunen, von Schulen und Kindergärten für Sicherheitswochen bei der 
Kreisverkehrswacht Wesel angefordert werden. Seine Bewährungsprobe hat das 
Gerät bereits in den Kommunen Voerde, Dinslaken, Xanten, Sonsbeck und 
Rheinberg bestanden. Nach ersten Rückmeldungen von Eltern, Anwohnern und 
Verkehrsteilnehmern scheint die Neuinvestition von rund 3500 € mehr als 
gerechtfertigt. 
 
6.2 Beratungsgespräche/Verkehrssicherheitstage für Kinder 
 
Seit Jahren bemühen sich Moderatoren, durch  Elternabende in Kindergärten die 
Sicherheit von Kindern im Straßenverkehr zu verbessern. Da aber die Resonanz 
für diese Veranstaltungen aus unterschiedlichen Gründen stark nachgelassen hat, 
zielt das neue Programm „Kinder im Straßenverkehr“ (KiS) wieder verstärkt auf 
die Mitwirkung der Erzieherinnen und Erzieher in den Kindergärten. In sechs 
Beratungsgesprächen gaben unsere eigens dafür ausgebildeten Moderatoren den 
Erzieherinnen Informationen und Unterstützung für ihre Verkehrssicherheits-
arbeit. Darüber hinaus wurden jeder Erzieherin ein Medienpaket, altersgerechte 
Erlebnis-/Malhefte und Wandtafelelemente übergeben, damit Unfallverhütung 
und Verkehrserziehung in den Kindertagesstätten spannend und informativ 
umgesetzt werden kann. 
   

                                     
 
 
                           
 
      
 
 

Neben dieser langfristigen Maßnahme – Verkehrserziehung als fester Bestand-
teil in der Kindergartenarbeit – werden Verkehrssicherheitstage angeboten. Bei 
dieser Aktion werden gezielt Eltern angesprochen, um sie in ihrer Erziehungs- 
und Vorbildfunktion zu stärken. Gleichzeitig sollen die Schulanfänger darauf 

Gar nicht so einfach zu bewältigen – 
der Parcours über die „Fluss- 
 und Hügelsteine“ 
KG „Hoppetosse“, Xanten-Vynen 

Vorbild geben? 
Sicher kinderleicht – mit Informationen und Tipps 
am Infostand der Kreisverkehrswacht Wesel 
KG „Lichtgarten“, Sonsbeck 
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vorbereitet werden, sich sicherer und richtig auf ihren zukünftigen Schulwegen 
zu verhalten. Auf den zwei Verkehrssicherheitstagen in Xanten und Sonsbeck 
boten dafür Verkehrswacht und Polizei experimentelle Übungen zur 
Wahrnehmungs- und Bewegungsschulung, Demonstrationen mit dem  „Kinder-
gurtschlitten“ und zur ,,Fahrbahnüberquerung“ an. Außerdem wurden  
Adressaten bezogene Elterninformationen verteilt. Zur besseren Sichtbarkeit 
stellte die Kreisverkehrswacht darüber hinaus Sicherheitsüberwürfe, Sicher-
heitskappen und reflektierende Aufkleber zur Verfügung. Insgesamt wurden 
2400 € für diese neuen Aktionseinheiten ausgegeben. 

    

 
 
Die Verkehrssicherheitstage in Xanten und Sonsbeck fanden große Resonanz –
nicht nur bei den unmittelbar Betroffenen. Eine Vertreterin der RP stellte 
spontan zwei Tigerlaufräder für den Rollerparcours zur Verfügung, die sonst nur 
bei Werbung eines Lesers vergeben werden. Im nächsten Jahr ist die 
Durchführung von Verkehrssicherheitstagen auf der rechten Rheinseite geplant. 
 
6.3 Aktionen  „Junge Fahrer“ in Moers 
 

„Sechs Stunden lang drehte sich auf dem Neumarkt alles um die Fahrsicherheit 
für junge Fahrer – doch die machten sich rar“, so berichtete die NRZ über den 
von der Kreisverkehrswacht Wesel in Kooperation mit der Stadt Moers, der 
Kreispolizei und der DEKRA Duisburg veranstalteten Verkehrssicherheitstag 
für junge Fahrer. 
 

Jugendliche und junge Autofahrer für eine Verkehrssicherheitsaktion zu ge-
winnen ist ein schwieriges Unterfangen. Dies mussten auch wir erfahren, 
obwohl rund 1000 Handzettel und ca. 50 Plakate in allen weiterführenden 
Schulen der Städte Moers und Kamp-Lintfort verteilt worden waren, die auf das 
umfangreiche Angebotsprogramm detailliert hinwiesen. 
 

·  Aufpralltest mit dem Gurtschlitten 
·  Seh- und Reaktionstestwagen der Landesverkehrswacht NRW 
·  Crashteste der DEKRA um 11.00, 13.00 und 15.00 Uhr 

Selfinchen vorbildlich mit Gurt – 
PHK Hermann Nagels bei der 
Demonstration am 
Kindergurtschlitten 
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·  Erleben von Fahrsituationen am Motorradsimulator 
·  Einsatz von Schockvideos und Rauschbrillen 
·  Demonstration eines Rettungseinsatzes 
·  Infostände (Polizei und Verkehrswacht) 

 

Obwohl nur ca. 150 junge Menschen der Zielgruppe erreicht werden konnten, 
waren die Veranstalter mit der allgemeinen Resonanz auf den Verkehrs-
sicherheitstag am 25.10.2008 überaus zufrieden. Rund 1000 Personen fanden 
sich im Laufe der Veranstaltung auf dem Neumarkt in Moers ein, waren 
beeindruckt von den Demonstrationen zur Fahrsicherheit, testeten sich an Seh- 
und Reaktionstestgeräten und am Motorradsimulator und suchten die Infostände 
der Kreisverkehrswacht und der Kreispolizeibehörde Wesel auf. 
 

 

 
 
An der AjF-Veranstaltung auf dem DEKRA-Gelände in Moers am 05.07.2008 
beteiligte sich die Kreisverkehrswacht mit einem Infostand, dem Gurtschlitten 
und dem Seh- und Reaktionstestwagen der Landesverkehrswacht. 

Demonstration 
eines seitlichen 
Aufpralls 
gegen einen Baum 
mit 50 km/h  
Test:  
DEKRA Duisburg 

Auch das gab es - 
konzentrierte  junge 
Fahrer am 
Motorradsimulator – 
für sie gab es  
insgesamt 
drei  Gutscheine 
für ein Pkw- 
Sicherheitstraining 
von der 
Kreisverkehrswacht 
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7  Laufende Aufgaben der Kreisverkehrswacht 
 

Neben besonderen Aufgaben, die sich jährlich neu stellen, sehen wir die 
praxisbezogene Umsetzung der Verkehrs- und Mobilitätserziehung im 
Vorschul- und Schulalter als eine Kernaufgabe und damit als eine alljährlich 
wiederkehrende Förderungspflicht an.  
 
7.1  Vorschulische Verkehrserziehung 
 

In den ersten Lebensjahren lernen Kinder Vieles ganz einfach durch Nach-
ahmung. Deshalb ist es besonders wichtig, dass Eltern und Erwachsene für 
Kinder Vorbild sind – denn dann können sie richtiges Verhalten im Straßen-
verkehr einfach abschauen und nachmachen.  
 
Verkehrswachten und Polizeibehörden geben den Eltern eine Menge Tipps und 
Informationen, um gezielt und gemeinsam mit ihren Kindern im öffentlichen 
Verkehrsraum üben zu können. Darüber hinaus stehen den Eltern, deren Kinder 
Kindertagesstätten besuchen, Verkehrssicherheitsberater zur Verfügung, die bei 
Bedarf Informationsveranstaltungen für Eltern durchführen. 
 
Die nächste Stufe der Verkehrserziehung gilt den Kindern selbst. Dabei werden 
die Erzieherinnen/Erzieher durch gezielte Maßnahmen der Verkehrssicherheits-
berater der Polizei und durch Beratungsgespräche der KiS-Moderatoren der 
Kreisverkehrswacht unterstützt. Neben der Moderatorentätigkeit stehen vor 
allem verkehrspraktische Übungen im Nahbereich der Kindergärten im 
Vordergrund. Hinzu kommen Programme im Rahmen der Vorbereitung auf den 
Schulweg, in denen auch häufig die Verkehrspuppenbühne zum Einsatz kommt.  
In 88 Veranstaltungen konnten 1320 Kinder in den vorschulischen Ein-
richtungen erreicht werden. 
 
Darüber hinaus führen Bezirksbeamte der örtlichen Polizeiwachen gezielt 
Übungen auf den zukünftigen Wegen zur Schule durch. Ein kostenlos verteiltes 
Übungs-/Malheft „Wir kommen in die Schule“ der Verkehrswacht erleichtert 
den Bezirksbeamten und Erzieherinnen die Arbeit. 
 
Neue Ansätze für Erzieherinnen, mit den drei- bis sechsjährigen Jungen und 
Mädchen spielerisch zur allgemeinen Unfallverhütung beizutragen und richtige 
Verhaltensweisen im Verkehr einzuüben, bietet das neu entwickelte 
Medienpaket „Wir können das“ für Kindertagesstätten. Die Kreisverkehrswacht 
unterstützt diese Initiative und konnte in vielen Fällen den Wunsch von 
Nachforderungen an Praxismappen und Mal-/Übungsheften erfüllen. 
 
Insgesamt stellte die Kreisverkehrswacht für die vorschulische Verkehrs-
erziehungsarbeit 2951 € (Betriebskosten für Puppenbühne, Kosten für Lehr- und 
Arbeitsmittel und Reflexionsmaterial) zur Verfügung. 
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7.2  Schulische Verkehrserziehungsarbeit 
 

Die schulische Verkehrserziehungsarbeit wird in erster Linie von den 
Lehrerinnen und Lehrern und den Fachberatern für Verkehrserziehung gestaltet 
und verantwortet. Dies geschieht in enger Abstimmung und im Zusammen-
wirken mit den Verkehrssicherheitsberatern des Kommissariats Vorbeugung 
(Kreispolizeibehörde) und der Kreisverkehrswacht Wesel. Mit beträchtlichem 
finanziellen Aufwand durch Bereitstellung von Schulungs- und Informations-
material konnten wir im Jahre 2008 wiederum einen wesentlichen Beitrag zur 
Verkehrserziehungsarbeit in den schulischen Bildungseinrichtungen leisten. 
 
Ausgegeben wurden für Aktionen zur Schulwegsicherung 2528 €, für den Ein-
satz von Puppenbühne und Jugendverkehrsschule 3084 € und für Lehr- und 
Arbeitsmittel zur Radfahrprüfung in den Grund- und Förderschulen 1906 €. Die 
besorgniserregende Zunahme von Unfällen, an denen besonders die 11- bis 15-
jährigen Kinder und Jugendlichen beteiligt waren, veranlassten uns, in den 
weiterführenden Schulen der Sekundarstufe I einen neuen Förderschwerpunkt in 
der Medienbereitstellung für Verkehrserziehungsmaßnahmen zu setzen. Nach 
rund 3000 € im Jahre 2007 stellten wir diesmal eine Fördersumme von 4102 € 
für Radfahrfortbildung und Mofaausbildung zur Verfügung. 
 
7.2.1 Schulanfänger/Verkehrspuppenbühne 
 

Die Aktionen der Kreisverkehrswacht Wesel zum Schulanfang im Sommer 2008 
beinhalteten neben vielen Einzelmaßnahmen zwei offizielle Auftakt-
veranstaltungen in Rheinberg und Hamminkeln. Kreisverkehrswachtler Wilhelm 
Weihofen warb mit seinen Helfern auf dem Rheinberger Marktplatz passend 
zum Schulbeginn dafür, dass sich die Verkehrsteilnehmer besonders 
rücksichtsvoll und sicherheitsbewusst auf den Schulwegen der Kinder bewegen. 
Bereichsleiter für Hamminkeln, Clemens Ridder, rüstete mit Unterstützung der 
Volksbank Rhein-Lippe alle Schulanfänger der Hamminkelner Grundschulen 
mit gelben Sicherheitskragen aus. 
 

  
 

Den Schulanfängern Sicherheit 
durch Sichtbarkeit geben –  
dieser Vorbildaktion der 
Kreisverkehrswacht schloss  
sich auch  
Bürgermeister 
Holger Schlierf an 
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Darüber hinaus wurden gelbe und rote Mützen verteilt, Spannbänder mit dem 
Slogan „Brems Dich! Schule hat begonnen“ aufgehängt, Plakate ausgegeben 
und  Flyer zur Elterninformation nahezu flächendeckend im gesamten Kreis-
gebiet verteilt. Zeitgerecht wurden die fünf Plakatständer mit Hinweisen zur 
Schulwegsicherung versehen. Alle Aktionen sollen helfen, den Autofahrern ins 
Bewusstsein zu rufen, dass sie zu Beginn des Schuljahres vermehrt mit jungen 
ungeübten Verkehrsteilnehmern rechnen müssen, die besonderer Rücksicht 
bedürfen.  
 
Nicht unerheblich trägt auch der Einsatz der Verkehrspuppenbühne in der Mitte 
des ersten Schuljahres zur Erhöhung der Verkehrssicherheit der Schulneulinge 
bei. Über das Medium der Spielpuppen finden sie leichter Zugang zu verkehrs-
gerechtem Verhalten in ihrer Umwelt.  Engagierte Verkehrssicherheitsberater 
wissen mit ihrem Programm die Kinder immer wieder zu fesseln. Alle  Grund-
schulen des Kreises Wesel nahmen im Januar und Februar 2008 mit 6310 Kin-
dern teil und lernten somit auf spielerische Art soziale und verkehrsgerechte 
Verhaltensweisen.  
 
7.2.2  Radfahrausbildung/Verkehrssicherheitsarbeit 

 

Die Radfahrausbildung ist und bleibt das Kernstück der Verkehrserziehung in 
der Primarstufe. Sie steht bei allen Kindern der 2. bis 4. Jahrgänge auf dem 
Stundenplan. Auch in den Augen der Eltern besitzt die Radfahrausbildung einen 
unverändert hohen Stellenwert. Diese Wichtigkeit wird von allen an der im 
Netzwerk zwischen Kreisverwaltung, Kreispolizei und Kreisverkehrswacht 
Beteiligten uneingeschränkt bejaht.  
 
Verstärkt wird dies noch im neuen Lehrplan Sachunterricht für die Grundschule 
mit dem Schwerpunkt „Verkehrsräume und Verkehrsmittel“, wo folgende 
Kompetenzen Ende der 4. Klasse erwartet werden:  
„Die Schülerinnen und Schüler beherrschen das Fahrrad motorisch sicher, 
nehmen an der Radfahrausbildung teil und verhalten sich verkehrsgerecht.“ 
 
Wahrlich ein hoher Anspruch, bei dem die Kreisverkehrswacht die Lehrerinnen/ 
Lehrer und die Verkehrssicherheitsberater auch weiterhin im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten unterstützen wird. So stellten wir im Jahre 2008 den Grund- und 
Förderschulen die notwendigen Lernzielkontrollbögen, Fahrradpässe und 
Fahrradprüfplaketten kostenlos zur Verfügung. Darüber hinaus wurde auf dem 
Jahresabschlussgespräch 2008 mit den Fachberatern vereinbart, die Aus-
bildungsschulen darüber hinaus in der Vorbereitungsphase 2009 mit Übungs-
bögen zur Radfahrausbildung zu unterstützen. Wie weit dies in den Folgejahren 
bei einem Kostenvolumen von zusätzlich knapp 3000 € noch möglich ist, hängt 
vom Spenden- und Geldbußenaufkommen der nächsten Jahre ab. 
 

Im Jahre 2008 nahmen an 113 Radfahrprüfungstagen ca. 6500 Kinder von allen 
Grundschulen des Kreises an der Radfahrprüfung teil. Ebenfalls beteiligten sich 
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die Förderschulen mit ihren 6. Klassen.  Fast alle Schulkinder konnten stolz ihre 
Prüfbescheinigungen als Nachweis für einen jungen Radfahrer präsentieren, der 
die Grundfahrverhaltensweisen eines Radfahrers im Verkehr beherrscht.  
 

Drei Schulen unseres Kreises beteiligten sich an der Aktionswoche „Schule und 
Verkehrssicherheit Richtig verkehrt!“ 
  
- Grundschule Otto-Willmann-Schule aus Voerde 
- Förderschule Erich-Kästner-Schule aus Wesel  
- Hauptschule im Gustav-Heinemann-Schulzentrum Dinslaken 
 

Die Kreisverkehrswacht und das  Kommissariat Vorbeugung der Polizei unter-
stützten gemeinsam das Projekt. Zum Einsatz kamen: Seh- und Reaktions-
testwagen, Gurtschlitten, Dialog-Display, Training am Schulbus, Rauschbrillen 
an der Hauptschule Dinslaken. 
 

Die Aktionen während des  Projektes trugen dazu bei, so Schulleiter Hanauska 
aus Voerde, „dass das verkehrsgerechte Verhalten sowohl bei den Eltern als 
auch bei den Kindern unserer Schule erneut in den Focus gerückt wurde.“ 
 
7.2.3 Unterstützungsarbeit in der Sekundarstufe 
 

 
 

Einrichtung der neuen Stützpunktschule Theodor-Heuss-Realschule in Neukirchen-Vlyun – 
Übergabe der Fahrräder und Helme durch Landrat Dr. Ansgar Müller und des 
Medienpaketes durch KVW-Geschäftsführer Clemens Ridder – Schulleiter Rolf Albrecht freut 
sich mit seinen Schülern - VS-Beraterin Janine van Geldern (Polizei) steht bereit für erste 
Schulungsmaßnahmen mit den neuen Fahrrädern 
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Die Einrichtung von Stützpunktschulen verbunden mit verstärkter Förderung der 
Verkehrserziehung in der Sekundarstufe I - wie zwischen dem Kreis Wesel,  
Fachbereich Sicherheit und Ordnung, der Kreisverkehrswacht und der Kreis-
polizeibehörde vereinbart -  wurde im Jahre 2008 konsequent fortgeführt. Der 
Kreis unterstützte mit neuen Fahrrädern, Helmen und Verkehrszeichen, die 
Kreisverkehrswacht übernahm mit der Finanzierung eines Medienpaketes die 
pädagogische Grundausstattung sowohl für die Radfahrfortbildung als auch für 
die Mofaschulung. Darüber hinaus überreichte sie einen Satz Warnwesten für 
unterrichtende Lehrer und Verkehrshelfer. 
 
Neben der Theodor-Heuss-Realschule Neukirchen-Vluyn wurden folgende  
Schulen Standorte mit besonderer Ausstattung für Verkehrserziehung: 
Hauptschule Rheinberg, Realschule Voerde-Süd, Walter-Bader-Realschule 
Xanten und Heinrich-Meyers-Hauptschule in Hamminkeln. Ziel dieser 
Stützpunktschulen ist die verstärkte Verkehrserziehung im Bereich der 
Sekundarstufe I, damit die Radfahrfortbildung genauso zum Kernstück 
schulischer Verkehrserziehung wird, wie es in der Grundschule mit der 
Radfahrausbildung seit Jahren praktiziert wird. VerkehrssicherheitsberaterInnen 
des Kommissariats Vorbeugung leisten hier mit den fahrpraktischen Übungen an 
den Stützpunkt- und Nachbarschulen wertvolle Hilfestellung. An 17 
weiterführenden Schulen haben 1930 Schülerinnen und Schüler an der 
Radfahrfortbildung teilgenommen – ein tolles Ergebnis in so kurzer Zeit. 
 
Neben diesem neuen Ansatz unterstützt die Kreisverkehrswacht Wesel nach wie 
vor auf Antrag Mofakurse in den übrigen weiterführenden Schulen mit Sach- 
und Schulungsmitteln. Außerdem übergibt sie den Verkehrssicherheitsberatern 
Hilfsmittel für die praktische Unterweisung. Im Jahre 2008 wurden 18 
Mofakurse  an den Schulen der Sekundarstufe I durchgeführt. 360 Schülerinnen 
und Schüler erhielten nach bestandener Prüfung den Mofaführerschein. 
Wiederum eine  erfreuliche Steigerung des Ergebnisses – im Jahr zuvor waren 
es 18 Kurse mit insgesamt 270 Teilnehmern.  
 
Aus Mitteln der Kreisverkehrswacht erhielt die S`Grootenschule in Sonsbeck 
und die Gesamtschule Am Lauerhaas in Wesel jeweils einen 50%-igen Zuschuss 
für einen Mofaroller und jeweils ein neues Medienpaket für die Mofa-
ausbildung.  
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8  Weitere Aufgaben und Aktionen 
 

Für die beiden Kontenpositionen „Verkehrsaufklärungsaktionen“ und „Ver-
teilung von Broschüren, Flyern u. ä.“ weist die Ausgabenübersicht der Jahres-
rechnung einen Betrag von insgesamt 11.201 € aus. Diese Summe ist riesig – 
und doch wiederum klein, wenn man sich nur einmal vorstellt, alle 
Schulanfänger und Senioren eines Jahrgangs in unserem großen Verbreitungs-
gebiet des Kreises gleich zu bedenken: Würden die Schulanfänger alle einen 
Blinki-Anhänger erhalten, beliefen sich die Kosten auf  5000 x 0,76 € = 3.800 €  
– würde allen Senioren bei Eintritt ins Rentenalter die Broschüre „Autofahren 
für Aktive - Tipps für die Generation 60 plus“ übergeben, kämen rund 6000 x 
2,85 € = 17.600 € hinzu. Allein diese Vorstellung setzt uns Grenzen und zwingt 
uns dazu, die Mittel gezielt mit möglichst hoher Wirksamkeit einzusetzen.  
 

Ein nicht unerheblicher Geldbetrag wurde für die Finanzierung  von  Verkehrs-
sicherheitsveranstaltungen, für  Aktionen „Sicherheit durch Sichtbarkeit“ und 
für Anforderungen von Überwürfen, Schnappbändern, Warnwesten und 
dergleichen mit reflektierendem Material bereitgestellt. Ohne die großzügige 
Spende der Sparkasse am Niederrhein hätten wir die Reflexionsmaterialien in 
der nachgefragten Menge nicht zur Verfügung stellen können. 
 

Neben den bereits eingangs ausführlich beschriebenen Veranstaltungen sei nun 
kurz auf weitere Aktionen eingegangen bzw. stichpunktartig benannt. 
 
8.1 Fortführung der Warnwestenaktion 
 

Mit dem neuen Sponsor Volksbank Rhein-Lippe  konnte die im Jahre 2007 be-
gonnene Warnwestenaktion in diesem Haushaltsjahr auf der rechten Rheinseite 
fortgesetzt werden. Heiß begehrt waren die neongelben Warnwesten am Infor-
mationsstand der Kreisverkehrswacht.  

         
 

Neben der Verteilung von rund 500 Warnwesten leisteten Kreisverkehrswacht 
und Polizei weitere Präventivarbeit mit Gurtschlitten, Seh- und Reaktions-
testwagen und Informationsgesprächen in der Weseler Fußgängerzone. 

KVW-Vorsitzender 
 Peter Steinhoff, 
Bereichsleiter H. Krebber 
mit A. Differt 
und die Volksbank-Chefs  
Ulf  Lange und  
Gerhard Wölki  
freuen sich über die große 
Resonanz.  
PHK H. Nagels von der 
Kreispolizeibehörde 
gab fachlichen Rat. 
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8.2 Unterstützung der Jugendgerichtshilfe 
 

Eine Aufstockung der Mittel erfolgte für die Anschaffung von Aufklärungsbro- 
schüren, die in der Sprache Jugendlicher bzw. Heranwachsender verfasst sind: 
  
- Fährst Du mit oder ohne … Alk? 
- Fahren mit … H, XTC & CO.??  
- Fährst Du noch oder läufst Du wieder? 
  
Adressatengerecht haben wir diese Broschüren in beträchtlicher Stückzahl den 
Jugendrichtern und den Jugendämtern  zukommen lassen und auf  AjF-Veran-
staltungen an die Jugendlichen verteilt. 
 

Als Maßnahme für Jugendliche im Rahmen des Jugendgerichtsgesetzes laufen 
in den Städten Wesel und Moers drei Kurse in der Trägerschaft der Caritas. Sie 
richten sich an Jugendliche, die sich eines Verkehrsdeliktes oder einer Körper-
verletzung schuldig gemacht haben.  
 

Innerhalb der Kursdurchführung werden für den Bereich Schulung jugendlicher 
Verkehrsstraftäter speziell geschulte Polizeibeamte eingesetzt. Die Kreis-
verkehrswacht unterstützt hier durch die Bereitstellung sächlicher Mittel: Aus-
leihe von „Rauschbrillen“ als Dauerleihgabe und Bereitstellung der oben ange-
gebenen Aufklärungsbroschüren zum Alkohol- und Drogenproblem im Verkehr. 
 
8.3 Bikertraining/Roadbook in neuer Auflage 
 

Wenn die Saison anbricht, fehlt vielen Bikern noch die nötige Sicherheit. Mit 
einem Fahrsicherheitstraining im Frühjahr will die Kreisverkehrswacht dazu 
beitragen, dass Motorradfahrer sich mit einem Fahrtraining fit für die 
bevorstehende Sommersaison machen. Geschulte Moderatoren trainierten mit  
41 angemeldeten Bikern und 10 Bikerinnen im März/April 2008 auf dem 
Parkdeck der Delog/Flachglas in Wesel. Unter Mitwirkung der Bereichsleiter 
Hartmut Krebber und Manfred Helmes mussten simulierte Extremsituationen 
bewältigt werden. So stand u. a. Slalom, Bremsen und Ausweichen auf dem 
Programm. Polizei und Feuerwehr unterstützten das Programm. 
 

 

Die Kreis-Verkehrswacht Wesel beteiligte sich mit 
zwei gestalteten Innenseiten und mit einem 
Kostenanteil von 1344 € an der überarbeiteten 
Neuauflage des Roadbook Niederrhein. 
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8.4 Teilnahme an weiteren Veranstaltungen 
 

Die Kreisverkehrswacht beteiligte sich an besonderen Aktionstagen anderer 
Veranstalter, an Tagen der offenen Tür oder berücksichtigte Wünsche nach 
Verkehrswachtmaterialien für Events, die unseren Zielen entsprachen. All dies 
zu beschreiben, würde den Rahmen des Jahresberichts sprengen, deswegen eine 
kurze Auflistung: 
 

·  Vorstellung des neuen Roadbooks Niederrhein durch Kreispolizei und 
Kreisverkehrswacht in Xanten-Beek 

 
·  Teilnahme am Ranzentag des VfL Repelen in Moers 

 
·  Teilnahme am Fahrradtag Rad & Roll in Wesel mit Preisverleihung zum  
     Geschicklichkeitsparcours, Infostand und Seh- und Reaktionstestwagen 

 
·  Sicherheitsaktionen für Senioren in Hamminkeln mit Seh- und 

Reaktionstestgerät, Infoflyern und Warnwestenübergabe 
 

·  Aktionen mit dem Dialog-Display unter Mitwirkung der Bezirksbeamten  
der örtlichen Polizeiwachen 

 
·  Autoparade „Porschetag“ in Dinslaken mit Gurtschlitten und Infostand 

 
·  Übergabe von Preisen bei Ferienspielen mit Einsatz des Fahrradparcours 

 
·  Verkehrssicherheitsaktionen an Schulen in Rheinberg 

 
·  Gurtschlitteneinsatz bei Tagen der Offenen Tür in Werth und Bocholt 

 
·  Saisonabschluss für Biker mit Kreispolizeibehörde und Kreisverkehrswacht 

im FahrsicherheitsCentrum Rheinberg 
 

·  Einsatz des  Seh- und Reaktionstestwagens der Landesverkehrswacht 
an Schulen 
 

8.5 Schülerlotsen und Verkehrshelfer 
 

Rund 250 Schülerlotsen und Verkehrshelfer (Erwachsenenlotsen) sichern 
weiterhin fast täglich an den Lotsenstellen die Schulwegübergänge.  Diesem  
verantwortungsvollen Einsatz fühlen wir uns besonders verpflichtet. Er verdient 
personelle und finanzielle Unterstützung. Auch 2008  wurden etliche Schüler- 
und Erwachsenenlotsen von den Verkehrssicherheitsberatern neu ausgebildet 
und an den jeweiligen Einsatzorten eingewiesen.  
 
Für den Gesamtbereich des Lotsendienstes wurden 1449 € ausgegeben. Darüber 
hinaus leistete die Kreisverkehrswacht Hilfestellung bei der Beschaffung und 
Ergänzung der Schülerlotsenausrüstungen, die über die Landes- und 
Bundesverkehrswacht den Schulen und Kommunen kostenlos zur Verfügung 
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gestellt wurden. So erhielten in 2008 Schulen aus Moers und Wesel Ersatz-
beschaffungen für nicht mehr nutzbare Warnüberwürfe, Schirmmützen und 
Winkerkellen. An der Grundschule in Alpen kam es sogar zur Einrichtung einer 
neuen Lotsenstelle. Bereichsleiter Thomas Janßen konnte  hier den fünf Eltern-
lotsen die komplette Neuausrüstung übergeben. 
 
Für die 55 Schülerlotsen, die diesmal entlassen wurden, gab es traditionell eine 
Dankesurkunde und ein Buchgeschenk von der Kreisverkehrswacht. Ein 
besonderes Lob erhielten die 16 Schülerlotsen des Moerser Gymnasiums Filder 
Benden von Bürgermeister Ballhaus, der sie zu einer kleinen Feierstunde ins 
Rathaus geladen hatte. 
 
28 Jungen und Mädchen nahmen am Schülerlotsenkreiswettbewerb in Moers 
teil. Nach einer 45-minütigen Prüfung, in der 20 Fragen der Straßen-
verkehrsordnung beantwortet werden mussten, stellten die Teilnehmer ihr 
Können in der Praxis unter Beweis. Sechs Sieger erhielten wertvolle Preise, drei 
davon (siehe Foto) durften anschließend am Landeswettbewerb teilnehmen. 
 

     
 

Für den Kreiswettbewerb übernahm die Kreisverkehrswacht auch im Jahre 2008 
die Bus-, Organisations- und Verpflegungskosten sowie die Kosten für die 
Sieger- und Teilnehmerpreise.  
 
8.6  Auszeichnung bewährter Kraftfahrer 
 

In diesem Jahr wurden insgesamt 33 Auszeichnungen für Kraftfahrerinnen und 
Kraftfahrer aus Moers, Voerde und Dinslaken verliehen. Die Auszeichnungen 
übernahmen Bürgermeisterin Sabine Weiss für die Städte Dinslaken und Voerde 

Clemens Ridder  
(Kreisverkehrswacht) und 
Otto Mey 
(VS-Berater der Polizei) 
mit der Siegerin  
Nicole Arts und 
Jan Karsch (2. Platz)/ 
Kevin Bensch (3. Platz) 



 27 

und Bürgermeister Norbert Ballhaus für den Bereich der Stadt Moers. Darunter  
waren in diesem Jahr besonders viele Kraftfahrer, die mindestens 50 Jahre  
vorbildliches Fahrverhalten im täglichen Straßenverkehr praktiziert hatten. 
Diese einzigartige Auszeichnung – das Goldene Lorbeerblatt – erhielten 
insgesamt 23 Frauen und Männer.  Einer Kraftfahrerin wurde die Auszeichnung 
in Gold für 30 Jahre und 9 Kraftfahrerinnen und Kraftfahrern in Gold mit 
Eichenkranz für 40 Jahre unfallfreies Fahren verliehen. 
 

 
 

Ehrung im Dinslakener Rathaus durch Bürgermeisterin Sabine Weiss und die Bereichsleiter 
für Dinslaken, Peter Steinhoff, und für Voerde, Klaus Knautz 
 

Neben der Urkunde übergab die Kreisverkehrswacht allen bewährten Kraft-
fahrern während der Feierstunde eine Anstecknadel,  eine Fahrzeugplakette und 
einen Ausweis. Zusätzlich erhielten die Geehrten eine Auffrischungsbroschüre 
zu alten und neuen Verkehrsregeln mit wertvollen Informationen, damit für die 
bewährten Kraftfahrer auch im Seniorenalter weiterhin gilt: „Mobil bleiben – 
aber sicher!“ 
 
9  Öffentlichkeitsarbeit mit der KVW 
 
Die Kreis-Verkehrswacht Wesel e.V. ist im Rahmen ihrer Tätigkeit und der 
Erfüllung der ihr übertragenen Aufgaben besonders auf die Medien als 
Multiplikatoren angewiesen. Den verantwortlichen Redakteuren der im Kreis er-
scheinenden Presseorgane gilt dafür unser Dank. 
 

Überzeugungsarbeit mit dem Ziel zu mehr Sicherheit im Verkehr versuchen wir 
auch mit unseren fünf großen Werbetafeln und über unsere Homepage 
www.verkehrswacht-wesel.de zu leisten, mit der wir besonders auf unsere 
aktuellen Aktionen aufmerksam machen.  
 

Aus Platzgründen und wegen der geplanten Aufstellung von neuen 
Landstraßenplakaten müssen wir auf eine ausführlichere Darstellung dieses 
Kapitels verzichten – dafür im Jahresbericht 2009 umso ausführlicher. 
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10  Verkehrsunfallentwicklung im Kreis Wesel 
 
In diesem Bericht veröffentlichen wir auszugsweise Zahlen und Bewertungen, 
die im Wesentlichen der Quelle „Sicher leben im Kreis Wesel –
Verkehrsunfallgeschehen - Bilanz 2008 der Kreispolizeibehörde“ entnommen 
wurden. 

 
Wie aus dem Säulendiagramm zu erkennen ist, wurden im Kreis Wesel im 
Jahre 2008 im Vergleich zum Vorjahr 129 Unfälle weniger registriert. Die 
Wahrscheinlichkeit, an einem Verkehrsunfall beteiligt zu sein, ist somit 
erneut gesunken und liegt weiterhin deutlich unter dem Landesdurchschnitt. 
 
Unfallfolgen 

 
Bei den im Jahre 2008 registrierten 12798 Verkehrsunfällen wurden 2007 
Menschen verletzt und 15 Unfallopfer getötet. Dies ist der absolute histo-
rische Tiefststand für den Kreis Wesel seit Erfassung der Unfallzahlen. 
 
Verkehrsunfälle mit Kindern 

 
Nach dem Rückgang im Jahr 2007 nahm die Zahl der verletzten Kinder im 
zurückliegenden Jahr nochmals um 28,9 % ab. 34 Kinder wurden als Fußgänger 
Opfer im Straßenverkehr, 54 verletzte Kinder waren als Mitfahrer im PKW 
betroffen. In 52 (83) Fällen ereigneten sich die Unfälle unter Beteiligung mit 
Kindern auf dem Schulweg. Mehr als zwei Drittel der Kinder wurden als 
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Radfahrer verletzt. Die sinkende Tendenz in diesem Bereich beweist, dass die 
umfangreichen Maßnahmen sowohl in der Prävention, als auch in der 
Repression, die von den Kooperationspartnern Verkehrswacht, Polizei und Kreis 
Wesel in 2008 geleistet wurde, von Erfolg gekrönt wurde. 
Wir werden auch in diesem Jahr in unseren Bemühungen um ein weiteres 
Sinken der Unfallzahlen nicht nachlassen. 
 
Verkehrsunfälle mit jungen Fahrern 

 
Die Zahl der Verkehrsunfälle mit Verletzten und schweren Sachschäden unter 
der Beteiligung „junger Fahrer“ (18 –24 Jahre) ist im Kreisgebiet von 880 auf 
778 gesunken. Dabei wurden 10 junge Menschen mehr verletzt als im Vorjahr 
und 3 Personen getötet. Während der Bevölkerungsanteil der 18- bis 24-
Jährigen im Kreis Wesel 7,7 % beträgt, liegt ihr Anteil bei schweren Unfällen 
bei 17,8 %. Die „jungen Fahrer“ waren in über 70 % Unfallverursacher. 
Auch in diesem Bereich werden wir bemüht sein, die sinkende Tendenz 
beizubehalten. Mit der Durchführung von Aktionsveranstaltungen zum Thema 
„Junge Fahrer“, sowie durch den Einsatz des neuen  Motorradsimulators wird 
die Kreisverkehrswacht in 2009 die Maßnahmenpalette weiter ausdehnen. 
 
Verkehrsunfälle mit Senioren 

 
Im Gegensatz zu den anderen Zielgruppen stieg die Zahl der Gesamtunfälle 
unter Beteiligung von Senioren in 2008 von 766 auf 784. Die Zahl der bei 
Verkehrsunfällen getöteten Senioren sank von 7 auf 2, die Zahl der Verletzten 
blieb mit 272 nahezu konstant. Etwa 50 % der Senioren verunglückten als 
Radfahrer. Die Verunglücktenhäufigkeitszahl liegt im Kreis Wesel bei Senioren 
höher als im Landesdurchschnitt. 
Diese Entwicklung bereitet uns zwar kein neues Handlungsfeld, jedoch zeigt sie 
eindeutig, dass hier größerer Handlungsbedarf besteht. Die Kreisverkehrswacht 
hat Moderatoren im Programm „Senioren im Straßenverkehr“ ausbilden lassen, 
die künftig Informationsveranstaltungen durchführen werden. 
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11  Mitglieder des Vorstandes 

 
Vorsitzender/Bereichsleiter Dinslaken 
Peter Steinhoff, Rechtsanwalt, Voerder Straße 119, 46535 Dinslaken 
Tel.  02064/15588 - Fax  02064/606748 
E-Mail: steinhoff@verkehrswacht-wesel.de 
 
Stellvertretender Vorsitzender/Bereichsleiter Sonsbeck 
Hermann Nagels, Erprather Weg 20, 46509 Xanten 
Tel. 0281/107-3724 (dienstl.) – 02801/90341 (privat) - Fax 0281/107-3709  
E-Mail: nagels@verkehrswacht-wesel.de und hermann.nagels@polizei.nrw.de 
 
Geschäftsführer/Bereichsleiter Hamminkeln 
Clemens Ridder, Nelly-Sachs-Str. 4, 46509 Xanten 
Tel. 02801/987254 – Fax 02801/9886032 
E-Mail: kvw-ridder@t-online.de und ridder@verkehrswacht-wesel.de 
 
Stellvertretender Geschäftsführer/Pressesprecher 
Peter Bußmann, Grote Gert 37, 47495 Rheinberg 
Tel.  02843/60030 - Fax 02843/ 990315 
E-Mail: bussmann@verkehrswacht-wesel.de 
 
Schatzmeister 
Mathias Schulten, Marktstraße 4, 46499 Hamminkeln 
Tel. 02852/ 6504 – Handy 0177-5345166 
E-Mail: elke.freigang@stadtsparkasse-emmerich-rees.de 
 
Stellvertretender Schatzmeister/Bereichsleiter Wesel 
Hartmut Krebber, Waldstraße 36, 46499 Hamminkeln 
Tel.  02857/2000 – Handy 0171-5260989 
E-Mail: H.Krebber@web.de 
 
Bereichsleiter Alpen 
Thomas Janßen, Drüpter Weg 8, 46519 Alpen 
Tel. 02802/4066 (privat) - Tel. 02802/912125 (dienstl.) 
 E-Mail: thojanssen@web.de und janssen@verkehrswacht-wesel.de 
 
Bereichsleiter Kamp-Lintfort 
Manfred Helmes, Nordring 196, 47661 Issum 
Tel. 02835/1457 (privat) - Tel. 0281/107-3729 (dienstl.) 
E-Mail: manfred.helmes@polizei.nrw.de und helmes@verkehrswacht-wesel.de 
 
Bereichsleiter Moers 
Dietrich Vogelsang, Essenberger Straße 118, 47443 Moers 
Tel. 02841/51063 – Fax  02841/51063 
E-Mail: di.vogelsang@t-online.de 
 
 Bereichsleiter Neukirchen-Vluyn 
 Klaus Zimmermann, Händelstraße 15, 47506 Neukirchen-Vluyn 
 Tel. 02845/58662 (privat) - Tel. 0281/107-2025  (dienstl.) 
 E-Mail: Klaus.Zimmermann2@polizei.nrw.de und Zimmermann@verkehrswacht-wesel.de 
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Bereichsleiter Rheinberg 
Wilhelm Weihofen, Fachbereich Sicherheit und Ordnung                                                         
Stadthaus Rheinberg, Kirchplatz 10, 47495 Rheinberg                                                       
Tel. 02843/171307 – Fax 02843/171315 
 E-Mail: wilhelm.weihofen@rheinberg.de                                                     
 

      Bereichsleiter Schermbeck und Hünxe 
                                 Berthold Enning, Bruchstraße 4b, 46514 Schermbeck 
                                 Tel. 02853/605 (privat) - Tel. 02043/6953462 (dienstl.) 

E-Mail: enning2@aol.com und enning@verkehrswacht-wesel.de 
 
Bereichsleiter Voerde 
Klaus Knautz, Peterskath 55, 46562 Voerde 
Tel. 02855/81969 (privat) – 02855/96381462 (dienstl.) 
E-Mail: klaus.knautz@polizei.nrw.de und knautz@verkehrswacht-wesel.de 
  

      Bereichsleiter Xanten 
Peter Lemanczyk, Am Nibelungenbad 23, 46509 Xanten 
Tel. 02801/2991 (privat) - Tel. 02801/71422462 (dienstl.) 
E-Mail: lemanczyk@polizei.nrw.de und lemanczyk@verkehrswacht-wesel.de 

 
12  Wichtige Partneradressen 
 

Landesverkehrswacht Nordrhein-Westfalen e.V. 
Friedenstraße 21, 40219 Düsseldorf 
Tel.: 0211/302003-0 - Fax: 0211/302003-23 
E-mail: verkehrswachtnrw@aol.com - www.landesverkehrswacht-nrw.de 
 
Deutsche Verkehrswacht e.V.   
Alexanderstraße 10, 53111 Bonn 
Tel.: 0228/43380-0 - Fax: 0228/43380-68 
E-mail: dvw@dvw-ev.de - www.dvw-ev.de 
 
Kreispolizeibehörde Wesel – Kommissariat Vorbeugung            
Alte Delogstr. 1-3, 46483 Wesel 
Tel. 0281/107-3724 – Fax 0281/107-3709 
E-Mail: Poststelle@wesel.polizei.nrw.de 
 
Schulamt Kreis Wesel  
Reeser Landstr. 31, 46483 Wesel 
Tel.  0281/207-2212 - Fax 0281/207-4220 
E-Mail: gisela.luecke-deckert@kreis-wesel.de 
 
Kreis Wesel -  Fachbereich Sicherheit, Ordnung und Straßenverkehr                                                         
Reeser Landstr. 31, 46483 Wesel 
Tel. 0281/207-2167 - Fax 0281/207-4167 
E-Mail: juergen.globert@kreis-wesel.de 
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Die Verkehrswacht     
 
 
 
 
ist eine der ältesten Bürgerinitiativen mit ca. 100.000 Mitgliedern in 
Deutschland. Sie ist ein gemeinnütziger Verein, deren Mitglieder 
ehrenamtlich tätig sind. 
 

Was will die Verkehrswacht? 

_______________ 
 
Die Verkehrswacht will in freiwilliger Mitarbeit und in eigener Initiative 
aller Mitglieder 
·  die Verkehrssicherheit fördern 
·  Verkehrserziehung und –aufklärung fördern 
·  Verkehrsunfälle durch geeignete Maßnahmen verhüten 
·  die berechtigten Interessen aller Verkehrsteilnehmer auf 

ausreichende Sicherheit im Verkehr vertreten 
·  Bürger und Behörden in Fragen der Verkehrssicherheit beraten 
·  bei ihrer Arbeit Belange des Umweltschutzes einbeziehen 

 

Was tut die Verkehrswacht dafür? 

____________ 
 
·  Sicherheitstraining für Pkw- und Motorradfahrerinnen und –fahrer 
·  Förderung der Verkehrserziehung in Kindergärten 
·  Eltern- und Seniorenberatung durch geschulte Moderatoren 
·  Schüler- und Elternlotsendienst (Verkehrshelfer) 
·  Versorgung der Grundschulen und der weiterführenden Schulen 

mit Materialien zur Verkehrserziehung 
·  Aktionen zur Schulwegsicherung 
·  Kostenlose Seh- und Reaktionstests 
·  Auszeichnung bewährter Kraftfahrerinnen und Kraftfahrer 
·  Beratungsgespräche mit  Erzieherinnen, Lehrern und Eltern 
·  Zusammenarbeit mit den Verkehrssicherheitsberatern der Polizei 

 

Unterstützen Sie unsere Arbeit. 
Werden Sie Mitglied. 

 


